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Mein Film

Hört wie Frau zur
Haustüre geht und
Frau Ackermann von
gegenüber begrüsst.

Ergreift hastig
Zeitung und flüchtet

sich ins
Office.

Horcht an der Türe und
wird gewahr, dass sich
Frau Ackermann für
länge^ Visite niederlässt,

Macht sich's so
gemütlich wie möglich
und fährt fort,
Zeitung zu lesen.

Liest Zeitung fertig
und bemerkt, dass es
im Office bedeutend
kälter ist als in der
Stube.

Um etwas zu tun zu
haben, geht er Zeitung
nochmals durch. Liest
Börsenbericht,
Wetterbericht und
Haushaltungsinserate.

Geht auf den Zehen im Office
auf und ab, um warm zu
bekommen und beschliesst, in
den obern Stock zu schleichen.

Oeffnet vorsichtig Türe in den
Korridor und schleicht hinaus,
um mit Frau Ackermann zusammen-
zustossen, welche sich
verabschiedet
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